
www.Zahnexperten-Weiterstadt.de

Weiterstadt bietet jetzt eines der modernsten Zahnzentren im Rhein-Main-Gebiet

IHRE EXPERTEN FÜR ZAHNMEDIZIN UNTER EINEM DACH

ZahnExperten in Weiterstadt   Brunnenweg 7 ∙ 64331 Weiterstadt ∙ TEL 0 61 50 47 10

IMPLANTATE MIT 3D-PLANUNG

UNSER BEHANDLUNGSSPEKTRUM AUF EINEN BLICK:

∙ Ästhetische Zahnheilkunde
∙ Endodontie mit Mikroskop
∙ Entfernung der Weisheitszähne
∙  Funktionsdiagnostik/-therapie

von Kiefergelenkstörungen (CMD)
∙ Ganzheitliche Zahnmedizin

∙ Implantate mit 3D-Planung
∙ Knochenaufbau
∙ Laserbehandlung
∙ Parodontologie
∙ Prophylaxe
∙ Vollnarkose

Amtliches Bekanntmachungsorgan für Biebesheim am Rhein
und Stockstadt am Rhein 1. Jahrgang   KW 40 · 8. Oktober 2022

LokalanzeigerLokalanzeiger

Unsere Angebote und unseren Mittagstisch fi nden 
Sie unter: www.metzgerei-marienhof.de

06151 - 101 67 69
darmstadt@century21.de
SCHÜTZENSTRAßE 8
64283 DARMSTADT
www.darmstadt.century21.deIHR IMMOBILIENMAKLER FÜR SÜDHESSEN
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Sie suchen noch schnell Möbel?
Wir liefern schneller.

Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

Das freundliche 
Markenmöbelhaus

am Wasserturm
in Groß-Gerau

am Wasserturm
in Groß-Gerau

Von der Natur empfohlen.

u.v.m.

Möbel Heidenreich GmbH ● Sudetenstraße 11 ● 64521 Groß-Gerau ● www.moebel-heidenreich.de 

Persönliche Beratung und 
individuelle Planung

(Symbolfotos)

+++ Viele Möbel kurzfristig verfügbar +++

64331 Weiterstadt •  TEL 06150 - 4710
www.ZahnExperten-Weiterstadt.de

Sicfiert 
Meisterfachbetrieb 

Sichert Bedachungen GmbH 
Rathausstr. 8a 
64521 Groß-Gerau 
www.Sichert-Bedachungen.de 

Bedachungen 
Dachspenglerarbeiten 
Zimm.erm.annsarbeiten 
Innenausbau 
Holzbau 
Gerüste bau 

Tel.: 0 61 52 - 36 33 

� 
� 

Tel.: 0 61 52 - 93 98 67 
Fax: 0 61 52 - 93 98 65 
E-Mail: Info@Sichert-GG.de 

Infos zum Infos zum 
Kfz-AnkaufKfz-Ankauf >>>>
bieten Sie hier Ihr Auto anbieten Sie hier Ihr Auto an

• Außenputz
• Wärmedämmverbundsysteme
• Anstrich
• Rauputz, Maler-, Tapezier- und 
  Lackierarbeiten
• Laminat- und Vinylböden
• Trocknungsgeräteverleih

Bensheim • ☎ 06251/787811
info@gaertner-verputz.de
www.gaertner-verputz.de

QUALITÄT  SEIT  1998

Innungs- und Ausbildungsbetrieb

Öff nungs- & Lieferzeiten:

Mehr Nachrichten unter
www.combi-medien.de

Gefördert vom hessischen Ministerium für Wissenschaft & Kunst

Vorverkauf: Buchhandlung B44 (Biebesheim)
Flower Power B. Warda (Biebesheim)

Eintritt: 10,– Euro,  Schüler & Studenten 7,– Euro
Einlaß: 19:30 Uhr – freie Platzwahl 

 Nena 
Spider Murphy Gang

Markus
und viele andere

20 Uhr 20 Uhr 
Kulturhalle  
Biebesheim

 

Neue Deutsche Welle

Samstag 8.10.22

Harmonika-Club  
Biebesheim 

              &
New Harmonists,
GV Harmonie

Ich will Spaß

Mitwirkende

Konzert
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Amtliche Bekanntmachungen der 
Gemeinde Biebesheim am Rhein

Einladung zur Sitzung der Gemeindevertretung am 11.10.2022 um 20:00 Uhr
in der Kulturhalle, Ludwigstr. 7a, 64584 Biebesheim am Rhein

Tagesordnung
Öffentlicher Teil
1. Genehmigung der Niederschrift vom 13.09.
 2022
2. Bericht des Gemeindevorstands
3. Friedhofserweiterung durch neues Urnenste-
 lenfeld
4. Einführung Maßnahmenpaket „Förderprogramm
 zur Gewinnung und Sicherung von Einsatzkräf-
 ten für die FFW Biebesheim am Rhein“
5. Budgetbericht zum 31.08.2022
6. Beratung und Beschlussfassung der 1. Nach-
 tragshaushaltssatzung und des 1. Nachtrags-
 haushaltsplanes 2022 mit allen Anlagen
7. Nachtragshaushalt 2022 - Mittelfristiges Inves-
 titionsprogramm 2022 bis 2025
8. Entwurf des Waldwirtschaftsplanes mit Hau-
 ungsplan für das Forstwirtschaftsjahr 2023
9. Kanalsanierung 2022/2023
10. Bestimmung des Wahltermins für die Bürger-
 meisterdirektwahl 2023

11. Einbringung der Haushaltssatzung und des 
 Haushaltsplanes mit allen Anlagen für das 
 Haushaltsjahr 2023
12. Anträge der Fraktionen
 12.1 Prüfantrag CDU Fraktion
 „Packstation für Biebesheim“
13. Anfragen und Anregungen

Mit freundlichen Grüßen
gez.
Hans-Georg Krings, Vorsitzender

Wichtige Rufnummern

Gemeindeverwaltung Stockstadt am Rhein
Kirchstraße 6

www.stockstadt.de, kontakt@stockstadt.de
Aktuell Termine nur nach telefonischer Vereinbarung. 

Das Tragen einer Maske wird empfohlen.
Sprechzeiten Montag bis Freitag 8:00 - 12:00 Uhr
 Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr
 und nach Vereinbarung  06158 829-0

Kläranlage 06158 86738

Kindertagesstätten:
Gemeindekindergarten,
Insel-Kühkopf-Str. 9-11 06158 828750

Feuerwehrgerätehaus über Leitstelle GG
Gemeindebrandinspektor Pascal Schenk 06152 98-5550

Gemeindebücherei, Insel-Kühkopf-Straße
zur Zeit geschlossen

Sonstige
Ordnungsbehördenbezirk Gernsheim, Biebesheim am Rhein, 
Stockstadt am Rhein
Ansprechpartnerin Frau Opala 06258 108 1221

Notrufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Apothekennotdienst 0180 15 55 77 79 371

Ärztlicher Notdienst 
an Wochenenden und Feiertagen

Wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist, ist die auf dem Anrufbe-
antworter angegebene Vertretung zuständig.
Zu folgenden Zeiten steht die Notdienstzentrale  116117
am Philipshospital, Riedstadt, zur Verfügung
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 bis 0:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 bis 0:00 Uhr
Samstag,Sonntag, Feiertage, Brückentage 8:00 bis 0:00 Uhr
In akut lebensbedrohlichen Notfällen 112 

Gemeindeverwaltung Biebesheim am Rhein
Rathausplatz 1, 

www.biebesheim.de, info@biebesheim.de
Seit 04.04.2022 ist das Rathaus wieder für die 

Bevölkerung offen. 
Sprechzeiten Montag bis Freitag 8:00 - 12:00 Uhr
 Montag und Mittwoch 13:30 - 16:30 Uhr
 und nach Vereinbarung 06258 806-0

Kläranlage 06258 903970

Kindertagesstätten:
Im Langwatt 06258 972181
Wilhelm-Jockel 06258 972183

Feuerwehrgerätehaus  06258 81855
Gemeindebrandinspektor Gunther Wienold  0151 67022780

Familienzentrum, Nadine Vetter 06258 8331921
Di. 9:00 -12:00 Uhr, Mi. 13:30 - 16:30 Uhr, Do. 14:00 - 18:00 Uhr
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Übergabe Teilnahme-Zertifikat
Einsteiger-Deutschkurs für geflüchtete Menschen

STOCKSTADT – Beim Projekt 
„Einstiegskurs deutsches Al-
phabet und erste deutsche 
Worte“ lagen insbesondere 
die Bedarfe der geflüchte-
ten Menschen im Fokus und 
so entstand ein Kurs, der 
niedrigschwellig die ersten 
Grundlagen für ein Ankom-
men in der deutschen Spra-
che legen soll, auch zur Er-
leichterung des Einstiegs in 
weiterführende Sprachkurse. 

Zugleich half dieser Kurs ge-
flüchteten Menschen, die ak-
tuell keinen Deutschkurs, bei-
spielsweise aufgrund ihres Auf-
enthaltsstatus durch das BAMF 
(Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge), finanziert be-
kommen. Für diese Personen-
gruppe ist es ebenfalls enorm 
wichtig, dass sie die deutsche 
Sprache als Schlüssel zur Teil-
habe am Leben in Deutschland 
zeitnah erlernen. 

Organisiert wurde der Kurs 
von der Sozialagentur For-
tuna in Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Stockstadt am 
Rhein, welche etwa die Räum-
lichkeiten der Hofreite hierfür 
bereitstellte und die Aktion un-
terstützte. 
Der Kurs wurde kostenfrei und 
durch ein „Lehr-Trio“ ehren-
amtlich angeboten. Hierfür 
konnte neben der Ehrenamt-
lichen Christina Mager, die 
bereits in der Vergangenheit 
Deutschkurse für Menschen mit 
Migrationshintergrund angebo-
ten hat, zudem noch zwei Be-
wohner aus der Gemeinschafts-
unterkunft, Mustafa Mirzayar 
und Mohammad Najim Frogh, 
gewonnen werden. Diese wa-
ren in Afghanistan als Ortskräf-
te und Deutschlehrer für die 
Bundeswehr aktiv und verfügen 
über sehr gute Deutschkennt-
nisse, die sie in den vergange-
nen Monaten durch zusätz-

lichen Unterricht an der VHS 
Groß-Gerau ausbauten. 
Der Kurs fand von 16. Juli bis 
16. August 2022 regelmäßig an 
zwei Tagen pro Woche, in den 
Räumlichkeiten der Alten Hof-
reite statt. Insgesamt umfasste 
er 32 Stunden im Monat. Es 
nahmen 12 Teilnehmer*innen 
daran teil. Einige konnten heu-
te zur Übergabe der Zertifikate 
für ihre Teilnahme an dem Kurs 
vorbeikommen. Die Übergabe 
erfolgte gemeinsam mit Bür-
germeister Thomas Raschel, der  
Fachabteilungsleitung Kinder, 
Jugend und Soziales Sina Ben-
der sowie Oliver Haberer und 
Abdulla Gdoura von der Sozia-
lagentur Fortuna. Auch das eh-
renamtliche Lehr-Trio Christina 
Mager, Mustafa Mirzayar und 
Mohammad Najim Frogh war 
bei der Übergabe der Zertifikate 
dabei und erhielten einen Dan-
kesbrief für ihr Engagement.
  PSDritter Bauabschnitt voll im Gange

Grundhafte Sanierung der Ortsdurchfahrt Biebesheim am Rhein

BIEBESHEIM – Der westliche 
Gehweg ist bereits wieder 
nutzbar, die neue barriere-
freie Bushaltestelle am Muse-
um schon erkennbar. 

Seit Ende August wird nun im 
dritten Bauabschnitt gearbei-
tet. Nach dem Fräsen der alten 
Fahrbahn, dem Herausreißen 
der alten Gehwegplatten auf 
der Westseite und dem Aus-
koffern des gesamten Bereichs, 
konnte mit dem Erneuern de-
fekter Hausanschlüsse und 
dem Setzen der neuen Borde 
und dem Vorbereiten der bar-
rierefreien Bushaltestelle vor 
dem Museum begonnen wer-
den.
Mittlerweile kann der westliche 
Gehweg wieder genutzt wer-
den, der Einfahrtsbereich der 
Sackgasse ist bereits gepflastert 
und die barrierefreie Querungs-
stelle dort hergestellt. Auch die 
Bushaltestelle am Museum ist 
bereits gut erkennbar. Im Zuge 
des Umbaus werden die bisher 
als „Rheinstraße“ bekannten 
Haltestellen in Abstimmung 
mit der LNVG in „Museum“ 
umbenannt. 
Der alte Gehweg auf der Ost-
seite wurde nun abgerissen. 
Derzeit wird in diesem Bereich 
das Starkstromkabel erneuert. 
Im Anschluss werden auch hier 

die Borde gesetzt und dann die 
Gehwege aufgebaut. 
Hinweis
Die Zufahrt zu den Gewerbe-
betrieben und Geschäften und 
Lokalen in der Rheinstraße ist 

bis zur Baustelle in beide Rich-
tungen selbstverständlich wei-
terhin möglich ist. Auch die 
im Baufeld liegenden Betriebe 
sind geöffnet und zu Fuß jeder-
zeit erreichbar! TBA

Erreichbarkeit des Standesamts
Am Dienstag, den 18.10.2022 ist das Standesamt 
aufgrund einer Fortbildungsveranstaltung nicht be-
setzt. Wir bitten um Beachtung.
Gemeindeverwaltung Biebesheim am Rhein
-Standesamt-

Nachruf

Am 15. September 2022 verstarb im Alter von 93 Jahren unser ehemaliger Kollege 
und Mitarbeiter

Herr Siegfried Maul

Herr Maul war in der Zeit von März 1963 bis Dezember 1986 bei der Gemeinde Stockstadt 
am Rhein als Schwimmmeister und Gemeindearbeiter im Bauhof beschäftigt.

In den Jahren seiner Tätigkeit haben wir ihn als tatkräftigen, zuverlässigen und gewissen-
haften Kollegen kennen und schätzen gelernt.

Herr Maul hat seine Arbeitskraft jederzeit zum Wohle der Gemeinde eingesetzt.

Wir trauern mit den Angehörigen und werden dem Verstorbenen stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren.

Der Gemeindevorstand der   Der Personalrat der
Gemeinde Stockstadt am Rhein   Gemeinde Stockstadt am Rhein

Thomas Raschel     Kerstin Rödl
Bürgermeister     Vorsitzende
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zusammengegencorona.de bmg.bund
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Bundesministerium für Gesundheit
bundesgesundheitsministerium

Stand 

25. September 
2022

(English, , Türkçe, Русский) für weitere Informationen, 

kostenfrei

116 117 und 0800 0000837

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Fakten-Booster

Was wir wissen

  Bundesgesundheitsminister 
  Prof. Dr. Karl Lauterbach  

Quelle: BMG

Quelle: BMG

Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de
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FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
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nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
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Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind
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bei Veranstaltungen in 
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Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
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Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)
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cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
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Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
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* Behandelte, betreute, untergebrachte 
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pflicht gilt für den Zutritt zu 
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teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
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für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
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und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.
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Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
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und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.
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Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
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Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
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können die Landesregierungen in einer ersten 
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beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.
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Gerade in den Herbst- und Wintermonaten halten wir uns wieder 
vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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vermehrt in Innenräumen auf und die Ansteckungsgefahr ist er-
höht. Mit dem geänderten Infektionsschutzgesetz sollen vor allem 
gefährdete Personen besser vor einer Infektion mit dem Corona-
virus geschützt werden.

Schutzmaßnahmen helfen, 
Ansteckungen zu vermeiden

Was wir tun können

Im öffentlichen Fernverkehr 
gilt eine FFP2-Maskenpflicht. 
Kinder und Jugendliche von 
sechs bis einschließlich 13 Jah-
ren sowie das Personal können 
alternativ auch medizinische 
Masken (OP-Masken) tragen.

Ausnahmen von der Maskenpflicht sind 
vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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vorgesehen, wenn die Behandlung dem 
Tragen einer Maske entgegensteht, sowie 
für in den jeweiligen Einrichtungen be-
handelte, betreute, untergebrachte oder 
gepflegte Personen in den für ihren dauer-
haften Aufenthalt bestimmten Räumlich-
keiten; ferner für Kinder unter sechs Jahren, 
für Personen, die aus medizinischen Grün-
den keine Maske tragen können, sowie für 
gehörlose und schwerhörige Menschen 
und Personen, die mit ihnen kommunizie-
ren, sowie ihre Begleitpersonen.

* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.
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Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)
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* Behandelte, betreute, untergebrachte 
oder gepflegte Personen sind zudem von 
der Testnachweispflicht ausgenommen.

Patientinnen und Patienten so-
wie Besucherinnen und Besu-
cher dürfen Arztpraxen, Zahn-
arztpraxen, Dialyseeinrichtungen 
und weitere Einrichtungen des 
Gesundheitswesens nur mit 
FFP2-Maske betreten.

Eine Masken- und Testnachweis-
pflicht gilt für den Zutritt zu 
Krankenhäusern sowie voll- und 
teilstationären Pflegeeinrichtun-
gen und vergleichbaren Einrich-
tungen sowie für Beschäftigte in 
ambulanten Pflegediensten und 
vergleichbaren Dienstleistern 
während ihrer Tätigkeit.*

Diese Schutzmaßnahmen gelten bundesweit ab dem 1. Oktober 2022

„Wir wissen nicht, wie sich die Pandemie 
im Herbst entwickelt. Aber wir werden 

diesmal gut vorbereitet sein.“

Gut zu wissen

nach zwei Einzelimpfungen: plus positivem Antikörpertest 
vor der ersten Impfung oder plus einer mittels PCR-Test 
nachgewiesenen SARS-CoV-2-Infektion vor der zweiten 
Impfung oder plus einer mittels PCR-Test nachgewiese-
nen SARS-CoV-2-Infektion nach der zweiten Impfung; 
seit der Testung müssen 28 Tage vergangen sein.

Quelle: BMG

Ab dem 1. Oktober 2022 gelten Sie rechtlich als vollständig geimpft: 

nach drei Einzelimpfungen 
(die letzte Einzelimpfung 
muss mindestens drei Monate 
nach der zweiten Einzelimp-
fung erfolgt sein), 

Zusätzlich gilt ein 
Zweistufenplan
Die Länder haben die Möglichkeit, je nach In-
fektionslage in zwei Stufen auf die Pandemie-
entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
Bevölkerung und unseres Gesundheitssystems 
beschließen. Stellt ein Landesparlament eine 
konkrete Gefahr für Gesundheitssystem oder 
kritische Infrastruktur fest, können in dem 
Land weitere Maßnahmen festgelegt werden.

1. Stufe 2. Stufe
Maskenpflicht  auch 
im Außenbereich, wenn 
1,5 Meter Abstand 
nicht möglich sind

Abstandsgebot,
Personenobergrenzen
bei Veranstaltungen in 
öffentlich zugänglichen 
Innenräumen 

Hygienekonzepte

Maskenpflicht  für ÖPNV, in öffentlich 
zugänglichen Innenräumen (Restaurants, 
Bars, Kultur, Freizeit, Sport), in Schulen und 
sonstigen Ausbildungseinrichtungen für 
Beschäftigte und Schülerinnen und Schüler 
ab dem 5. Schuljahr (soweit dies zur Auf-
rechterhaltung eines geregelten Präsenz-
Unterrichtsbetriebs erforderlich ist.)

Testpflicht  in Schulen, Kitas und anderen 
Einrichtungen (z.B. Asylbewerberunter-
künfte, Obdachlosenunterkünfte, Haft-
einrichtungen, Heime der Jugendhilfe)

www.zusammengegencorona.de
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entwicklung zu reagieren. Ab dem 1. Oktober 
können die Landesregierungen in einer ersten 
Stufe weitere Maßnahmen zum Schutz der 
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MAZ-Beratungen und Veranstaltungen
STOCKSTADT – In der Mes-
sen-Wiegen-Elternberatung 
können Eltern mit Babys bis 
zum ersten Lebensjahr ihre 
Fragen rund um die Themen 
Entwicklung, Ernährung, Stil-
len, Gesundheit und dem Um-
gang mit Ihrem Baby stellen. 

Eine Krankenschwester steht in 
einem persönlichen Termin für 
Auskünfte rund um das Baby 
zur Verfügung. Der nächster El-
ternberatungsvormittag ist am 
19. Oktober. Anmeldungen bit-
te über www.m-a-z.org.
Schwangerenberatung
Die staatlich anerkannte Bera-
tungsstelle donum vitae Darm-
stadt berät und unterstützt dis-
kret in der Schwangerenbera-
tung zu verschiedenen Fragen 
rund um die Schwangerschaft, 
etwa über Hilfen und Rechtsan-
sprüche in persönlichen Situati-
onen, Antragstellungen Eltern-
geld/Elternzeit oder Unterstüt-
zung bei Behördenkontakten. 
Der nächste Termin ist am 12. 
Oktober. Anmeldungen sind te-
lefonisch unter 06158-878680 
möglich.
„Kind & Kegel-Café“ 
Treffen mit anderen Eltern, 
Kindern und Geschwistern im 
Außenbereich der Kinderkrip-
pe MiniMAZfinde am Dienstag, 

den 11. Oktober von 16.15 und 
17.30 Uhr statt.
Während die Kleinen unter Auf-
sicht der Eltern Spaß auf dem 
Bobby Car, im Sandkasten oder 
in der Nestschaukel haben, kön-
nen sich die Großen mit Kaffee 
oder Tee versorgen und mitei-
nander ins Gespräch kommen. 
Begleitet wird der Nachmittag 
von zwei Pädagoginnen, die bei 
Bedarf zur Seite stehen. 

Das Kind und Kegel-Café ist ein 
kostenfreies Angebot des MAZ 
e.V. Bitte bei Interesse über die 
Website www.m-a-z.org an-
melden. 
Frauenkleiderbörse 
Die MAZ-Frauenkleiderbörse 
findet am Freitag, 21. Oktober 
von 18.30 bis 21.00 Uhr in der 
Kulturhalle in Biebesheim statt.
Am eigenen Stand werden, 
neben gepflegter Secondhand-

Kleidung, Accessoires wie Hand-
taschen, Schuhe oder Schmuck 
zum Verkauf angeboten. Für die 
leibliche Entspannung sorgt ein 
Büffet mit Schnittchen, einer le-
ckeren Suppe sowie Sekt und 
Selters. Der preisbewusste und 
entspannte Einkauf für Frauen 
jeden Alters steht wieder im 
Mittelpunkt.
Interessierte VerkäuferInnen 
können sich für einen Verkaufs-

tisch über das Anmeldeformular 
auf der MAZ-Website registrie-
ren.
Nähere Informationen zur Frau-
enkleiderbörse finden Sie unter 
www.m-a-z.org.
Workshop „Zeit statt Zeug“ 
Volle Keller, zugestellte Dach-
böden und die Kinderzimmer 
sind vollgestopft mit Teddybä-
ren: Nach der Geburt des Babys 
stellen Eltern schnell fest, dass 
mit dem Kind auch eine große 
Menge an Gegenständen ein-
gezogen ist. Und auch der Ter-
minkalender füllt sich im Laufe 
der Zeit immer schneller. 
Im Workshop wird vorgestellt, 
wie man mit ganz einfachen 
Mitteln Ordnung und Struktur 
in den Alltag bringt - für ein 
entspanntes und glückliches 
Zusammenleben.
Der Workshop findet am Frei-
tag, den 21. Oktober 2022 von 
15.00 bis 18.00 Uhr statt. 
Anmeldungen sind ab sofort 
über die Website www.m-a-z.
org möglich.
Baby-Massage
Die Baby-Massage (für Kinder ab 
6 Wochen bis zu 4 Monate) ist 
eine wunderbare Gelegenheit, 
um die Bindung zu eurem Kind 
zu intensivieren. Im Kurs zeigen 
wir durch praktische und leicht 
umsetzbare Anleitungen, wie 

die Stimmung und Gesundheit 
des Babys durch unterschiedli-
che Massage-Techniken positiv 
beeinflusst werden kann.
Der Kurs startet ab 25. Oktober 
mit 6 Terminen immer diens-
tags von 9.30 bis 10.15 Uhr 
Baby-Sinneswelt
Im Kurs „Baby-Sinneswelt“ kön-
nen Babys ihre neu erlernten Fä-
higkeiten ausprobieren und ihr 
direktes Umfeld mit allen Sin-
nen erfahren. Im Rahmen der 
Kursstunde werden Angebote 
vorgestellt, welche die Sinne 
der Kinder anregen und Spaß 
machen. Beim gemeinsamen 
Spielen und Entdecken freuen 
sich Kinder und Eltern gemein-
sam über neu erworbene Ent-
wicklungsschritte.
Der Kurs Baby-Sinneswelt (von 
3 bis 5 Monate) startet am 27. 
Oktober mit 6 Terminen im-
mer donnerstags von 10.45 bis 
11.45 Uhr 
Der Kurs Baby-Sinneswelt (von 
6 bis 9 Monate) startet ebenfalls 
am 27. Oktober mit 6 Terminen 
immer donnerstags von 9.30 
bis 10.30 Uhr

Anmeldungen zu den Babykur-
sen sind ab sofort über unsere 
Website www.m-a-z.org mög-
lich.
 MAZ

Foto: AdobeStock

Spitzenzweiter
Einen frühen Rückstand gedreht, die Angriffe des 
Gegners bis zum Abpfiff erfolgreich abgewehrt 
und schlussendlich drei Punkte beim stärksten 
Heimteam der Liga eingesammelt. Entsprechend 
glücklich, aber auch voller Respekt angesichts 
der Leistung des Gegners zeigten sich die Lilien 
nach dem Auswärtssieg in Paderborn. Großen 
Anteil hatte Torhüter Marcel Schuhen. Nach dem 
frühen Rückstand hielt er einen Elfmeter inklusive 
nachschuss und verhinderte so das 2:0 für pader-
born. "21 Punkte aus 10 Spielen, dazu im Pokal 
eine Runde weiter, damit sind wir schon zufrie-
den", verriet Schuhen im Anschluss, um dann 
direkt hinterherzuschieben: "Aber jetzt kommen 
noch ganz tolle Aufgaben bis zur Winterpause. 
Darauf freuen wir uns sehr." Mit den Spielen ge-
gen Düsseldorf, in Karlsruhe und dem Pokalduell 
gegen Bundesligist Mönchengladbach stehen 
gleich drei Highlights im Terminkalender für die 
kommenden Tage..  (sv98 / as)

Bilder von allen Spielen 
der Lilien unter >>>>>>
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Ex-Lilienkapitän und Ehrenspielführer Aytaç Sulu und Peter 
Erbach vom Autohaus Iser Riedstadt treten außer Konkur-
renz gegen die Leser an.
Zu tippen sind Spiele der hessischen Kultmannschaften 
Darmstadt 98 und Eintracht Frankfurt! 
Es gibt attraktive Preise zu gewinnen. Der beste Tipper eines 
jeden Monats wird belohnt. 

Tippen Sie die nächsten Spielpaarungen: 

SV Darmstadt 98  –  Fortuna Düsseldorf

VfL Bochum  –  Eintracht Frankfurt

Jetzt tippen auf www.gerauer-rundblick.de 
oder E-Mail an tippspiel@gerauer-rundblick.de

Aytaç Sulu 
Lilienlegende

Peter Erbach
Autohaus Iser Riedstadt

1:1 3:0

1:3 0:5
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Tippen und tolle 

Preise gewinnen!

Die Bekanntgabe des Gewinners erfolgt ohne Gewähr. Der Teilnehmer ist 
damit einverstanden, dass im Falle eines Gewinns sein Name sowie Wohn-
ortangabe verö� entlicht werden. Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel er-
klärt sich der Teilnehmer damit einverstanden, dass personenbezogene Da-

ten für die Dauer und zum Zwecke der Durchführung und Abwicklung des 
Gewinnspiels gespeichert werden. Er stimmt zu, die Daten an Dritte, wel-
che mit der Durchführung und Abwicklung des Gewinnspiels beau� ragt 
sind, zu diesem Zwecke weiterzuleiten. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Tipps können bis jeweils 60 Minuten vor Anpfiff abgegeben werden.
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Der Herbst ist da! Kühle Außen-
temperaturen, trockene Heizungs-
luft und häufi ges Händewaschen 
können die empfi ndliche Haut 
an den Händen schnell austrock-
nen. Grund dafür ist oft eine 
geschwächte Hautschutzbarriere, 
die durch den Feuchtigkeitsver-

lust mit roten Fin-
gerknöcheln und 
schuppigen Haut-
stellen reagiert. 
Die PAEDIPROTECT 
Handcreme enthält 
hochwertige Inhalts-
stoffe, die die Haut 
lang anhaltend mit 
einer Extraportion 
Pfl ege versorgen. 

Bio-Kamillenextrakt wirkt hautberu-
higend, Ceramide regenerieren die 
Hautschutzbarriere und Squalan
verhindert das Austrocknen. 

Jetzt deutschlandweit bei dm erhältlich:

PAEDIPROTECT Handcreme pfl egt 
kleine & große Hände intensiv 

Die innovative Rezeptur ist 
parfümfrei, vegan und frei 
von Mikroplastik. Da die 

PAEDIPROTECT Handcreme
extra schnell einzieht und keinen 

Film hinterlässt, ist sie nicht nur bei 
Kindern, sondern auch bei 
Erwachsenen sehr beliebt! 

Die PAEDIPROTECT Handcreme
pfl egt intensiv und begleitet so die 
ganze Familie zuverlässig durch 
die kalte Jahreszeit. Erhältlich bei 
dm-drogerie markt GmbH & Co. KG
sowie online unter paediprotect.de.

ANZEIGE

Herbstlicher Frühschoppen
Nachdem pandemiebedingt 
mehrmals das bekannte Blü-
tenfest der Obst- und Garten-
bauvereins Stockstadt/Rhein 
e.V. ausgefallen ist, hat sich 
der Verein entschlossen, am 
Sonntag dem 9. Oktober ei-
nen herbstlichen Frühschop-
pen zu veranstalten.

Der Frühschoppen beginnt 
um 10 Uhr im Vereinsgarten 
in der Hintergasse 29 in Stock-
stadt und soll gegen 15 Uhr 
ausklingen.  Außer Grohe Fass

bier, Weizenbier, verschiedene 
Weine und selbst hergestell-
tem Apfelwein gibt es heißen 
Fleischkäse, Obatzda und wei-
tere kleine Schmankerl für das 
leibliche Wohl. Für das geistige 
Wohl werden Gartenbegehun-
gen, gute Gespräche, lockere 
Atmosphäre und der eine oder 
anderes Selbstgebrannter sor-
gen. Die Einladung geht an alle, 
die bei guter Stimmung einen 
Frühschoppen im Grünen be-
suchen möchte. Der OGV freut 
sich auf viele nette Besucher.

Seelenvulkan
Roman einer Depression
Jutta Sybille Schütz
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Vera liebt Vulkane, seitdem sie im Pedregal, einem Stadtteil von 
Mexico City in einem alten Lavafeld, aufgewachsen ist. Als mutige 
Vulkanologin erforscht sie später die explosiven Urgewalten bis 
ihr ein Ausbruch des Popocatépetl zum Verhängnis wird. Nach 
ihrer Rettung kann sie sich nicht an Details erinnern. Was genau 
geschah am wütenden Vulkan? Trägt sie Schuld am Tod anderer 
Menschen? Nach Deutschland zurückgekehrt, landet sie in der 
Psychiatrie. Diagnose: schwere Depression. Nichts geht mehr, sie 
fühlt sich selbst wie  ein erstarrter Vulkan, der manchmal wieder 
ausbricht, in manischen Phasen. Wer und was kann ihr helfen, aus 
diesem Höllenkrater wieder auszubrechen? 

Ein spannender Roman zum Thema Depression, der hinter gleich- 
sam versteinerte Fassaden von Betroffenen blickt und damit Ver-
ständnis wecken will – auch für verzweifelte Angehörige. 

ISBN 978-3-9815937-8-5

Ulrich Diehl Verlag 
und Medienservice GmbH
Erstausgabe September 2022
Softcover 19,80 Euro

Jutta Sybille Schütz wuchs in Darmstadt auf. Sie 
studierte Politikwissenschaft, Soziologie und  Völ-
kerkunde in Tübingen und promovierte in Mainz. 
Danach arbeitete sie als freie Journalistin, Autorin 
und Lektorin von Reiseführern. Ausgedehnte Re-
cherche-Reisen führten sie vor allem nach Mexiko. 
Mit diesem Buch legt sie ihren ersten Roman vor. 
Sie lebt heute wieder in Darmstadt und geht für 
Radio Darmstadt auf Sendung. 

9    783981    593785
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Am 1. September 2022 konnte Kerstin Rödl, Mitarbeiterin 
der Kita „Am Mühlbach“, auf 25 Jahre öffentlicher Dienst 
zurückschauen. 
Hierzu gratulierte Bürgermeister Thomas Raschel – auch im 
Namen des Gemeindevorstandes – recht herzlich.

Aktuelles aus der Gemeindevertretung 

Biebesheim am Rhein

Kirchentermine 
Evangelische Kirche Biebesheim am Rhein
Sonntag, 9. Oktober	 09.45 Uhr - Gottesdienst

		  mit Pfarrerin Dorothee Herwig und dem 	
	 Ev. Kirchenchor

		  Familiensonntag  11-14 Uhr „Wir reisen 	
	 um die Welt“

Montag, 10. Oktober	 14:30 Uhr - Frauenhilfe

Dienstag, 11. Oktober	 15:30 Uhr - Konfistunde in der Kirche 

	 18:Uhr - Probe Kirchenchor

Mittwoch 12. Oktober im Ev Gemeidehaus

		  14:30 -15 Uhr - Spatzenchor (4-7 Jahre)

		  15:10 - 15:40 Uhr - Anfänger-UkuKids

		  15:50 - 16:35 Uhr - UkuKids 2

		  16:45 - 17:30 Uhr - UkuKids 3

		  20:00 Uhr - Probe Bläserchor

Dienstag, 13. Oktober	 19:15  Uhr - Probe Gospelchor Joy 

	 20:Uhr - Probe Take Five im Keller Ev. 	
	 Gemeindehaus

Evangelische Freikirche Biebesheim am Rhein
Sonntag, 9. Oktober	 10.00 Uhr – Gottesdienst mit  

	 Kindergottesdienst

Montag, 10. Oktober	 17.30 Uhr – Teen (ab 13 Jahren)

Donnerstag, 13. Oktober	 15.00 Uhr - Seniorenstunde

		  19.00 Uhr – Jugend (ab 16 Jahren)

Freitag, 14. Oktober	 09.00 Uhr – Moms in Prayer

Katholische Kirche Biebesheim am Rhein
Samstag, 8. Oktober	 18.00 Uhr - Hl. Messe

Dienstag, 9. Oktober	 10.00 Uhr - Gebetskreis

Mittwoch, 12. Oktober	 17.30 Uhr - Rosenkranz 
	 18.00 Uhr - Hl. Messe

Katholische Kirche Stockstadt am Rhein
Sonntag, 9. Oktober	 09.00 Uhr - Hl. Messe 

Freitag, 14. Oktober	 19.00 Uhr - Weltjugendtagsgebet

Beilagenhinweis:  
Edeka, Alldrink, Fielmann, LIDL, Möbel AS, Netto

Ideenaustausch mit Kindern und Jugendlichen am Basketballplatz
STOCKSTADT – Am Sonntag, 
den 25. September 2022 
fand am Basketballplatz in 
der Nähe der Halfpipe in 
Stockstadt am Rhein ein Ide-
enaustausch mit Kindern und 
Jugendlichen statt. 

Ziel dieses Treffens war es, die 
Wünsche und Ideen der Kinder 
und Jugendliche für weitere 
Freizeitaktivitäten in Stockstadt 
am Rhein aufzunehmen und 
dabei mit ihnen im Sinne einer 
aktiven Jugendpartizipation ins 
Gespräch zu kommen. Deshalb 
waren neben der Abteilung 
Kinder, Jugend und Soziales 
sowie Mitarbeiter*innen der 
Sozialagentur Fortuna eben-
falls Herr Bürgermeister Ra-
schel, Vertreter*innen der Po-
litik sowie der Zuständige für 
Kinder- und Jugendpartizipati-
on der Kreisjugendförderung 
anwesend. 
Während des Treffens konnten 
sich die Anwesenden beraten, 
welche Freizeitaktivitäten in 
Stockstadt am Rhein fehlen 
und was wünschenswert und 

umsetzbar sein könnte. Die 
Überlegungen konnten auf Pla-
kate geschrieben und in einer 
großen Karte der Gemeinde 
Stockstadt am Rhein markiert 
werden. Auch für das leibliche 
Wohl der Teilnehmenden wur-
de mit Getränken und Snacks 
gesorgt. 
Diese Aktion wurde als Auf-
taktveranstaltung für eine Neu-
strukturierung der Kinder- und 
Jugendarbeit in Stockstadt am 
Rhein geplant, um die Kinder 
und Jugendliche aktiv in die-

sen Prozess mit einzubeziehen. 
Verwaltung und Politik wollen 
den Neuaufbau der Jugendar-
beit ganz im Sinne der Kinder 
und Jugendlichen gestalten. 
Darum werden die Ideen und 
Ergebnisse dieses Austauschs 
nun innerhalb der Verwaltung 
geprüft und nach Möglichkeit 
umgesetzt. Weitere Veranstal-
tungen in dieser Form sind für 
das kommende Jahr bereits ge-
plant. 
� Kinder, Jugend und Soziales

25-jähriges Dienstjubiläum

Apfelbaumfest und 50 Jahre CDU-Stockstadt
CDU-Gemeindeverband feiert doppelt

STOCKSTADT – Am Samstag, 
dem 15. Oktober 2022, feiert 
der CDU-Gemeindeverband 
Stockstadt am Rhein sein 
schon zur Tradition gewor-
denes Apfelbaumfest zu-
sammen mit seinem 50jähri-
gen Bestehen von 15:00 bis 
18:00 Uhr an der „Alten Hof-
reite“ (Oberstraße 6, Stock-
stadt). 

Aufgrund der Beschränkungen 
der Corona-Pandemie findet 

die Feier des Jubiläums mit 
einem Jahr Verspätung statt, 
weshalb das Motto „50 +1 Jah-
re gemeinsam [gewachsen]“ 
lautet.
Während der Veranstaltung 
können junge Familien aus 
Stockstadt, die seit Oktober 
2021 Nachwuchs bekommen 
haben, ihren Apfelbaum abho-
len (solange Vorrat reicht) oder 
einen Gutschein erhalten und 
sich damit später einen Baum 
bei einer Baumschule aussu-

chen. Das 50jährige Jubiläum 
bietet den Anlaß einen Blick 
auf die erfolgreiche Vergan-
genheit, aktuelle Projekte und 
die zukünftigen Ziele zu wer-
fen. Hinter einer erfolgreichen 
Partei stehen immer engagierte 
Menschen, die bereit sind ihre 
Freizeit zu investieren, um un-
seren Ort lebenswerter zu ma-
chen. Die Veranstaltung bietet 
eine zwanglose Gelegenheit 
diese kennen zu lernen und bei 
Interesse auch zu erfahren, wie 

man sich selbst in die Gemein-
de einbringen kann. Neue Mit-
streiterinnen und Mitstreiter 
sind immer herzlich willkom-
men! Aber auch Anregungen 
und Kritik können im Rahmen 
dieses Fests direkt angebracht 
werden.
Für das leibliche Wohl wird eine 
Kuchentheke und Bratwürste 
vom Grill angeboten. Die CDU-
Stockstadt würde sich über ei-
ne rege Teilnahme freuen. 
� CDU OV

Budgetbericht zum 31.05.2022 
zur Kenntnis genommen 
Die Gemeindevertretung 
konnte in ihrer jüngsten 
Sitzungsrunde den Budget-
bericht zum Stichtagsstand 
31.05.2022 zur Kenntnis 
nehmen. 

Mit den Budgetberichten soll 
den politischen Gremien ein 
Überblick zur Entwicklung der 
Finanzlage verschafft und es 
sollen insbesondere bedeutsa-
me Änderungen im Vergleich 
zur Haushaltsplanung näher 
erläutert werden. Die Budget-
berichte stellen damit ein Steu-
erungsinstrument dar, mit 
denen Gremien zeitnah über 
maßgebliche Änderungen im 
Vergleich zur Haushaltspla-
nung informiert werden und 
bei Bedarf notwendige Be-
schlussfassungen auf den Weg 
bringen können. 
Im Jahr 2022 werden zwei 
Budgetberichte, sowohl zum 

Stichtag 31.05. als auch zum 
Stichtag 31.08. vorgelegt. Der 
erste Budgetbericht wurde 
den Gemeindevertretern be-
reits vor der Sommerpause zur 
Verfügung gestellt und nun 
in der Sitzungsrunde noch-
mals zur Beratung aufgerufen. 
Rückfragen gab es hierzu kei-
ne. 
Der zweite Budgetbericht er-
folgt in der Gemeindevertre-
tersitzung am 11.10.2022. 
Ab dem Jahr 2023 ist sogar die 
Vorlage von jährlich drei Bud-
getberichten geplant. 
Die bisherige Form der Be-
richterstattung wurde deutlich 
verändert und von der Ge-
meindevertretung sehr positiv 
beurteilt. 

Der Budgetbericht ist über das 
Ratsinformationssystem unse-
rer Gemeinde für Interessierte 
abrufbar. 

Investitionsplan „Abwasser“ zur 
Kenntnis genommen
Frühzeitig vor der Einbrin-
gung des Haushaltsentwur-
fes 2023 hat die Gemeinde-
vertretung den Bericht über 
die geplanten Investitions- 
und Sanierungsvorhaben 
für den Bereich „Abwasser“ 
im Zeitraum 2022-2026 zur 
Kenntnis genommen. Mit 
diesem Bericht soll den Gre-
mienvertretern eine frühzei-
tige Übersicht zu den größe-
ren Investitionsprojekten im 
Abwasserbereich ermöglicht 
werden. 

Der Bericht befasst sich auch  
mit den geplanten Kanalsanie-

rungen, dem Betriebsgebäude 
der Kläranlage, der Sanierung 
von Schneckenpumpen auf 
der Kläranlage, der Ersatzbe-
schaffung eines Fahrzeuges 
sowie den geplanten Erneu-
erungen von Kanalgrund-
stücksanschlüssen.  
Eine Entscheidung über die 
Projekte bzw. über die Bereit-
stellung von finanziellen Mit-
teln war mit dieser Vorlage 
nicht verbunden, sondern die 
weitere Entscheidung erfolgt 
im Rahmen der Beratungen 
über den Haushaltsentwurf 
2023 bzw. die Haushalte der 
Folgejahre.

Neubau Sporthalle – 
Anmeldung für 
Förderprogramm befürwortet
Mit Beschluss der Gemeinde-
vertretung vom 24.05.2022 
erfolgte eine Auftragsverga-
be für die Planungsleistun-
gen zum Neubau einer Sport-
halle in unserer Gemeinde. 
Die Planungsphase für dieses 
Projekt hat nunmehr begon-
nen und wird eine gewisse 
Zeit in Anspruch nehmen. 

Da es sich bei diesem Projekt 
um ein sehr bedeutsames In-
vestitionsvolumen für unsere 
Gemeinde handelt, soll ver-
sucht werden Fördermittel für 
diesen Neubau zu erzielen. 
Im Rahmen eines Konjunktur-
paketes wurden vom Bund für 
das Jahr 2022 Mittel in Höhe 
von 476 Mio. Euro für die Sa-
nierung kommunaler Einrich-
tungen u.a. im Bereich Sport 
bereitgestellt. Sofern sich eine 

Sanierung als unwirtschaftlich 
erweist, kommt die Beantra-
gung der Mittel auch für den 
Neubau einer Sporthalle in Be-
tracht. 
Auch wenn es für diese be-
grenzten Mittel sicher eine 
Vielzahl von Anträgen geben 
dürfte, sollte eine Beantragung 
auch für das Projekt Sporthalle 
nicht unversucht bleiben. Vor 
diesem Hintergrund hat die 
Gemeindevertretung in ihrer 
letzten Sitzung einer entspre-
chenden Antragsstellung ein-
stimmig zugestimmt. 
Dieser Beschluss musste bei 
dem zwischenzeitlich bereits 
eingereichten Antrag beigefügt 
werden.
Nach der erfolgten Antragsstel-
lung bleibt nunmehr abzuwar-
ten, ob es Chancen für eine Pro-
jektförderung geben wird. 

Bunter Hund?
 Zielgruppengerechte Werbung!

Anzeigen-Hotline: 61 51 / 3 92 98 - 33

i

Bunter Hund?
Zielgruppengerechte Werbung!

Anzeigen-Hotline:
06151 39298-33
Bunter Hund?
 Zielgruppengerechte Werbung!

Anzeigen-Hotline: 61 51 / 3 92 98 - 33
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50 +1
Jahre miteinander [gewachsen]

Apfelbaumfest
und

50 Jahre CDU Stockstadt

Stockstädtern, die seit Oktober
2021 Eltern geworden sind,

schenken wir einen Apfelbaum!

Für das leibliche Wohl ist
gesorgt: Kuchentheke,

Bratwurst
und Getränke.

Datum

Samstag,
15.10.2022

Uhrzeit

15:00 - 18:00 Uhr

Ort

Alte Hofreite
(Oberstraße 6,
Stockstadt)

Apfefef lbaumfefef st
2022

Mit dabei:Mit dabei:
JUMPS der SKG Tanz und Theater

Tanzmusik mit „Tanzmusik mit „OldrhoischlawinerOldrhoischlawiner“ Tanzmusik mit „Tanzmusik mit „OldrhoischlawinerOldrhoischlawiner
Christian Kowalski

Und natürlich beste Unterhaltung Und natürlich beste Unterhaltung 
mit dem Musikzug Stockstadt!

Was muss ich beachten, wenn ich Elternzeit und Elterngeld
beanspruche?
Beim Ausfüllen des Antrags auf Elterngeld können viele Fragen
und Unsicherheiten aufkommen. Schwangere und werdende
Eltern erhalten an diesem Abend ausführliche Informationen
über die aktuellen Regelungen zur Elternzeit und den
Elterngeldantrag.
Des Weiteren besteht die Möglichkeit, einen Überblick über
staatliche und finanzielle Hilfen rund um Schwangerschaft und
Geburt zu bekommen.

INFORMATIONSVERANSTALTUNG

"Elterngeld"
ONLINE ÜBER

WEBEX

Anmeldungen unter familienzentrum@biebesheim.de

19.10.2022 um 19.30 Uhr

Biebesheimer Landfrauen beim Wochenmarkt
BIEBESHEIM – Am Freitag, 
den 21. Oktober 2022 ab 
14.00 Uhr sind die Landfrau-
en Biebesheim wieder beim 
Groß-Rohrheimer Wochen-
markt „in der Allee“ dabei. 
Diesmal unter dem Motto 
"Kartoffelmarkt".

Die Landfrauen verkaufen ih-
ren selbstgebackenen Kuchen 
und laden natürlich auch alle 
Biebesheimer Bürgerinnen und 
Bürger ein, sie und die anderen 
Marktteilnehmer an diesem 

Tag zu besuchen und alle Le-
ckereien zu kosten.
Alle Kuchenbäckerinnen wer-
den gebeten, ihre Kuchen am 
21. Oktober bis spätestens 
10.30 Uhr bei Ira Volz im Laden
abzugeben. Die Transportkar-
tons erhaltet sie in der Woche
zuvor ebenfalls bei Ira Volz.
Ebenso möchten die Landfrau-
en auf das folgende Programm
im Herbst und Winter hinwei-
sen:
Donnerstag, 20.10., 19.00 Uhr
Treffen im Wagenrad

Mittwoch, 02.11., 15.00 Uhr
Kaffetrinken im „Rheingold“ in 
Gernsheim
Donnerstag, 17.11.
Vortrag mit Ute Mrozeck (Er-
nährungsfachfrau) zum Thema 
„Nachhaltig essen in Hessen“ 
Donnerstag, 01.12., 19.00 Uhr
Basteln mit Uschi Fuchs in der 
Gaststätte Harth
Donnerstag, 15.12.2022 
Weihnachtsfeier in der Gast-
stätte Harth.
(Änderungen vorbehalten)

LfB

Der Musikzug Stockstadt lädt zum 

Oktoberfest

Am Samstag, den 15. Okto-
ber, ist es ab 18 Uhr endlich 
wieder soweit: Der Musik-
zug Stockstadt lädt zur 12. 
Ausgabe seines Oktober-
festes in der standesgemäß 
geschmückten Altrheinhalle 
ein. Um wie bei jeder Aufla-
ge für tolle Unterhaltung und 
den richtigen Rahmen zu 
sorgen, bereiten die Aktiven 
derzeit alles was das Herz be-
gehrt leidenschaftlich vor. 

Wenn es dann soweit ist, kön-
nen sich die Besucher auf ein 
reichhaltiges Angebot freuen, 
bei dem für jeden Geschmack 

und jedes Bedürfnis gesorgt 
ist. 
Die Gaumen der Gäste kom-
men bei diversen warmen 
Speisen, unter anderem Ha-
xen, Weißwürste und Brezen, 
sowie Kaltgetränken mit und 
ohne Alkohol auf ihre Kosten. 
Neben der Verpflegung trägt 
die traditionelle und frische 
Blechblasmusik des Musikzugs 
zur Unterhaltung und Gesel-
ligkeit bei. 
Für einen Augenschmaus wer-
den die „Jumps“ der SKG Ab-
teilung Tanz und Theater mit 
ihrer Showeinlage sorgen.
Zu späterer Stunde lädt „Alt-

rhoischlawiner“ Christian Ko-
walski im Bereich der berüch-
tigten Almhütte mit seiner Mu-
sik dazu ein, die angesammel-
ten Kalorien beim Schwingen 
des Tanzbeins wieder einzu-
setzen. Ebenfalls nicht fehlen 
dürfen das beliebte Schätz-
spiel sowie die Hackklötze, an 
denen die Gäste ihr Geschick 
beim „Nageln“ unter Beweis 
stellen können. 
All das wird auch Dank der 
fleißigen freiwilligen Helfer bei 
freiem Eintritt geboten. 
Der Musikzug Stockstadt freut 
sich auf Ihr Kommen!

PR

Der Musikzug Stockstadt im Einsatz bei seinem traditionellen Oktoberfest.  Haza-Foto

Mehr Nachrichten unter www.combi.medien.de
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Ihr Vorteil- 
unser Konzept! 
Wir helfen Ihnen 

richtig sparen!

sowohl fabrikneu, originalverpackt als auch  
Ausstellungsstücke und Lackfehler-Geräte   

stark reduziert! 

und Importware

Einbau-Geräte

stetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.destetter-lagerverkauf.de

Abbildungen haben symbolischen Charakter. Druckfehler + Liefermöglichkeiten vorbehalten. Abgabe an Endverbraucher in handelsüblichen Mengen. 

Fabrikneue Geräte 
vor Ort kaufen 
 
und günstiger!!!*
- zu Internetpreisen -

Aussuchen
Preis vergleichen
zuschlagen

Kühlschränke ab 149,-  
Trockner ab 199,-  
Wasch- 
automaten ab 249,-
Einbaugeschirr- 
spüler ab 299,-  
Einbauherde ab 299,-  
Einbaukühlschränke ab 199,- 
Abholpreise! Vollservice gegen geringen Aufpreis.

Wir schlagen Internetpreise 
- nicht immer - aber immer öfter!!!*
* Lieferfähigkeit einzelner Produkte, Produktlinien und Fabrikate vorbehalten.

Willi Stetter e. K. 
Inhaber Willi Stetter  

Elektro-Hausgeräte 
Filiale 

63853 Mömlingen 
Obernburger Str. 13   

Tel. 0 60 22 / 20 43 26 · Fax 20 43 28 
E-Mail moemlingen@stetter-lagerverkauf.de 

Öffnungszeiten:  
Mo. - Fr. von 10 - 18 Uhr Sa. von 9 - 13 Uhr  

Hauptsitz 
64380 Roßdorf-Gundernhausen 

Hauptstr. 69  
Telefon 0 60 71 / 7 43 00 · Fax 7 43 02 

E-Mail verkauf@stetter-lagerverkauf.de 
Öffnungszeiten:  

Mo. bis Fr. 10 bis 18 Uhr, Sa. 9 bis 13 Uhr

 
 
 
 
 
 

 
 
 

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
 

zu einem gemütlichen Nachmittag bei 
 
 

Zwiwwelkuche und Fedderweißer 
 

am Mittwoch, dem 12. Oktober 2022, 
um 15:00 Uhr, 

im Kulturraum der Altrheinhalle 
 
 

laden wir ganz herzlich ein  
 

 
 
 

        WWiirr  ffrreeuueenn  uunnss  aauuff  EEuucchh!!  
 
 
 
 

Der Eintritt ist frei! 

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810 
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

90 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Bauen & Wohnen

06258-81516 Willius

24-Stunden-Notdienst

Kanal TV

Rohr- und
Kanalreinigung

Inh. A. Peters

06251-9449177

www.kanalreinigung-willius.de

wenn dein 
Zuhause nie 
wichtiger war. 

Jetzt
Heizung
tauschen!

Eine zukunftssichere 
Heizungslösung für 
dein Zuhause: Gas-
Brennwertsystem 
ecoTEC exclusive

Horst Hack GmbH
Rüsselsheimer Str.4, 64569 Nauheim
Tel. 06152-62409, www.hackgmbh.de

Schimmel im Haus macht Mensch und Tier krank! Denken Sie an Ihre  
Gesundheit und die Ihrer Liebsten! Nach einer kostenlosen Analyse 
folgt die fachmännische Bauwerksabdichtung und setzt dem Albtraum 
Nässe/Schimmel ein Ende.

BSS Groß-Umstadt
Tel. 06078/9 67 94 95

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

Schimmel im Haus macht Mensch und Tier krank! Denken Sie an Ihre  
Gesundheit und die Ihrer Liebsten! Nach einer kostenlosen Analyse 
folgt die fachmännische Bauwerksabdichtung und setzt dem Albtraum 
Nässe

BSS Groß-UmstadtBSS Groß-Umstadt
Tel. 06078/9 67 94 95Tel. 06078/9 67 94 95

Feuchte Mauern und Gebäude müssen nicht sein!

Badrenovierung Badrenovierung 

aus einer Hand!aus einer Hand!

- Planung - Wellnessbereiche - Fliesen-, 
Platten- u. Mosaikverlegung - Seniorenbäder 
- Bodenbeläge - Raumgestaltung - Balkon- 

und Terrassensanierung - Verfugungen 
- Reparaturen - Natursteinverlegung

Fliesen karch GmbH
Pfützenstraße 73
64347 Griesheim
Tel. 0 61 55 - 39 91 · Fax - 28 73
fliesen-karch@gmx.de
www.fliesen-karch.de

Große Ausstellung mit Verkauf 
und Fachberatung
Alle Arbeiten werden durch eigene 
Fachkräfte ausgeführt

da_2022_500_185/1011138_mm

Der Herbst ist da! Kühle Außen-
temperaturen, trockene Heizungs-
luft und häufi ges Händewaschen 
können die empfi ndliche Haut 
an den Händen schnell austrock-
nen. Grund dafür ist oft eine 
geschwächte Hautschutzbarriere, 
die durch den Feuchtigkeitsver-

lust mit roten Fin-
gerknöcheln und 
schuppigen Haut-
stellen reagiert. 
Die PAEDIPROTECT 
Handcreme enthält 
hochwertige Inhalts-
stoffe, die die Haut 
lang anhaltend mit 
einer Extraportion 
Pfl ege versorgen. 

Bio-Kamillenextrakt wirkt hautberu-
higend, Ceramide regenerieren die 
Hautschutzbarriere und Squalan
verhindert das Austrocknen. 

Jetzt deutschlandweit bei dm erhältlich:

PAEDIPROTECT Handcreme pfl egt 
kleine & große Hände intensiv 

Die innovative Rezeptur ist 
parfümfrei, vegan und frei 
von Mikroplastik. Da die 

PAEDIPROTECT Handcreme
extra schnell einzieht und keinen 

Film hinterlässt, ist sie nicht nur bei 
Kindern, sondern auch bei 
Erwachsenen sehr beliebt! 

Die PAEDIPROTECT Handcreme
pfl egt intensiv und begleitet so die 
ganze Familie zuverlässig durch 
die kalte Jahreszeit. Erhältlich bei 
dm-drogerie markt GmbH & Co. KG
sowie online unter paediprotect.de.

ANZEIGE

Stauraum im Badezimmer
Ordnung ist die halbe Miete, 
wenn es darum geht, Ruhe 
und ein Gefühl von Groß-
zügigkeit selbst ins kleins-
te Badezimmer zu bringen. 
Zugestellte Flächen wirken 
unruhig, freie Flächen hinge-
gen laden dazu ein, Dekora-
tives in Szene zu setzen und 
den Blick ungestört schwei-
fen zu lassen. Daher gehört 
es laut Vereinigung Deutsche 
Sanitärwirtschaft (VDS) zum 
Einmaleins der Badplanung, 
gerade bei kleinen Bädern 
genügend Stauraum vorzu-
sehen.

Stauraum-Klassiker im Bad sind 
Waschtischunterschränke. Je 
nach Design und Größe bieten 
sie Schubladen mit zum Teil 
aufwendig gestaltetem, vari-
ierbarem Ordnungssystem für 
Kleinteiliges und/oder einen 
höheren Auszug für Flaschen 

und Co. Manchmal werden sie 
auch durch offene Fächerele-
mente oder Konsolen ergänzt. 
Aber auch Schränke in allen 
denkbaren Formen und Ma-
ßen – halbhoch, hoch, niedrig, 
breit, schmal, tiefenreduziert, 
hängend oder stehend, mit 
Wäscheschütte, Fönhalter oder 
Koffertüren – gehören zum 
klassischen Sortiment der Bad-
möbler und bieten gut organi-
sierten Stauraum. 
Eine weitere elegante Mög-
lichkeit, Stauraum zu schaffen, 
sind Wandnischen. In Vorwan-
dinstallationen verschwinden 
nämlich nicht nur Spülkästen 
und Siphons, die sonst Platz 
kosten würden – sie eignen 
sich auch hervorragend, um 
Wandnischen zu bilden. Be-
sonders beliebt sind im Dusch-
Bereich integrierte Nischen als 
Ablagefläche für Duschgel und 
Shampoo.� (spp-o)
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Für die Migräne-Prophylaxe gibt es be-
reits eine Reihe von verschreibungs-
pflichtigen Medikamenten wie z. B. 

Beta-Blocker. Zwei Studien1,2 zeigen: Der 
Mineralstoff Magnesium kann eine nicht 
verschreibungspflichtige, nebenwirkungs-
arme Alternative sein! 

Magnesium überzeugt 
Migränepatienten erhielten in einer der Stu-
dien1 hochdosiertes Magnesium (2 x täglich 
300 mg) oder ein Scheinmedikament (Pla-
cebo). Das Ergebnis: nach 9–12 Wochen

1. Peikert, A., Wilimzig, C., Köhne-Volland, R. (1996). Prophylaxis of migraine with oral magnesium: results from a prospective, multi-center, placebo-controlled and double-blind randomized study. Cephalalgia, 16(4), 257-263. https://doi.org/10.1046/j.1468-2982.1996.1604257.x. 2. Veronese, N., Demurtas, 
J., Pesolillo, G., Celotto, S., Barnini, T., Calusi, G., Caruso, M. G., Notarnicola, M., Reddavide, R., Stubbs, B., Solmi, M., Maggi, S., Vaona, A., Firth, J., Smith, L., Koyanagi, A., Dominguez, L., Barbagallo, M. (2020). Magnesium and health outcomes: an umbrella review of systematic reviews and meta-analyses 
of observational and intervention studies. Eur J Nutr, 59(1), 263-272. https://doi.org/10.1007/s00394-019-01905-w. 3. https://dmkg.de/therapie-empfehlungen/migraene, aufgerufen am 18.08.2022. 4. https://www.medical-tribune.de/medizin-und-forschung/artikel/bei-migraene-auf-den-magnesium-
gehalt-achten, aufgerufen am 06.09.22. 5. https://awmf.org/uploads/tx_szleitlinien/030-057l_S1_Migraene-Therapie_2020-12.pdf, Seite 32, aufgerufen am 19.08.2022
Biolectra® Magnesium 300 mg Kapseln. Nahrungsergänzungsmittel sind kein Ersatz für eine ausgewogene und abwechslungsreiche Ernährung und eine gesunde Lebensweise. Verzehrsempfehlung: 1 x täglich 1 Kapsel mit reichlich Flüssigkeit schlucken. Stand: September 2021

hatte die Häufigkeit der Migräneattacken 
bei den Teilnehmern, die Magnesium ein-
nahmen, um fast die Hälfte abgenommen! 
Auch die Anzahl der Tage mit 
Migräne sowie der Verbrauch 
von Medikamenten zur Be-
handlung der Attacken selbst 
konnte gesenkt werden. Zu ähnlichen Resul-
taten kommen die Autoren einer Studien-
zusammenfassung zum Thema Magnesium 
und Gesundheit: „(…) die Gabe von Mag-
nesium ist dazu in der Lage, Migräne-
attacken zu verringern.“2 Dazu passt, dass 
schon seit längerem ein Zusammenhang 
von Migräne und Magnesiummangel ver-
mutet wird4: Denn häufig haben Migräne-
patienten weniger Magnesium im Blut als 
Gesunde!

Die Deutsche Migräne- 
und Kopfschmerzgesell-
schaft e.V. (DMKG) geht 
von „350 000 Migräne-
anfällen täglich“ aus.3

Wieviel Magnesium kann zur 
Vorbeugung eingenommen werden?
Gemäß der Deutschen Gesellschaft für 

Neurologie (DGN) und der 
Deutschen Migräne- und Kopf-
schmerzgesellschaft (DMKG) 
werden zur Migräneprophy-

laxe 2 x täglich 300 mg Magnesium empfoh-
len. Zu Beginn sollte die Dosierung langsam 
gesteigert werden.5

Erhältlich in Ihrer Apotheke:

Magnesium

2 x 300 mg

Biolectra® MAGNESIUM 
300 mg Kapseln 

Magnesiumspeicher werden aufgefüllt

 Kleine Kapsel, leicht zu schlucken

 Vegan & frei von Zusatzstoffen

Packungsgrößen: 20 St., 40 St., 100 St.Packungsgrößen: 

Fazit: Es gibt überzeugende Hinweise, 
dass Magnesium die Häufigkeit 
von Migräneattacken senken kann. 
Denken Sie also zur Vorbeugung 
von Migräne an den Einsatz von 
Magnesium!

Studien zeigen1,2: Magnesium kann 
Migräneattacken vorbeugen
Migräne ist eine der häufigsten Kopfschmerzformen. Die Betroffenen leiden unter Attacken heftiger 
meist einseitiger pulsierend-pochender Kopfschmerzen, oft begleitet von Übelkeit, Erbrechen, 
Lärm- und Lichtempfindlichkeit. Dabei quälen Patienten nicht nur die akuten Beschwerden, 
sondern auch die Sorge vor der nächsten Attacke. Studien zeigen, dass die Häufigkeit von 
Migräneattacken durch die Einnahme von Magnesium reduziert werden kann.

der Migränekiller!
Magnesium:

* Magnesium trägt zu einer normalen Muskelfunktion bei.

Anzeige

Der Goldpreis ist so hoch wie nie! -Anzeige -

Darmstadt. ,,Fast alle meine Kunden 
haben erkannt, dass eine Menge un­
zeitgemäßer Schmuck oder Erbstücke, 
zu denen sie keine Beziehung mehr 
haben, als nutzloses Kapital in ihren 
Schmuckschatullen schlummern", be­
richtet Herr Gergin. ,,Als gute Rech­
ner nutzen sie alle jetzt die Gunst der 
Stunde und profitieren vom hohen 
Goldpreis, der ihnen bares Geld statt 
verstaubten Schmuck beschert." Auch 
Sicherheit ist ein Argument. ,,Bevor mir 
der Schmuck vielleicht noch geklaut 
wird, gebe ich das Geld lieber mei­
nen Enkeln", äußerte sich eine Kundin 
neulich und verwies auf eine kürzliche 
Diebstahlserie in ihrem Ort. Außerdem 
muss man die Chance bei diesem Gold­
kurs nutzen!" Gold zu verkaufen ist 
scheinbar einfach. In jeder Stadt pran­
gen Schriftzüge mit „Goldankauf" an 
Juweliergeschäften, Goldstübchen und 
inzwischen auch schon an vielen bran­
chenfremden Ladengeschäften, bei de­
nen man nie auf die Idee kommen wür­
de, dass man dort sein Gold zu Geld 
machen könnte. Wenn man sich schon
von seinem Gold trennen muss, dann 
soll das Edelmetall wenigstens das Geld 
bringen, was es wirklich wert ist. Nur 
bei seriösen Goldankäufen kann man 
mit einem angemessenen Gramm-

preis rechnen. Herr Gergin rät: ,, Holen 
Sie sich ein kostenfreies Angebot bei 
Goldhaus in Darmstadt. Seit Wochen 
erreichen die Goldpreise ständig neue 
Rekordhöhen. Das bringt immer mehr 
Menschen dazu, in ihren Schmuck­
schatullen zu kramen. Viele von ih­
nen entdecken dabei
wahre Schätze, die sie 
schnell in Geld um­
wandeln können. Ob 
Ringe, Broschen oder 
Zahnkronen - Gold 
zu Geld machen liegt 
voll im Trend. Sabri­
na S. entdeckte beim
Aufräumen in der
Wohnung Goldketten, 
die sie von ihrer Groß­
tante geerbt hatte. 
„Weil sie damals für 
mich zu altmodisch 
wirkten, habe ich sie 
schnell vergessen", 
erzählt sie. ,, Da ich 

30.000 Euro pro Kilo Feingold war für 
viele die magische Grenze", sagt Herr 
Gergin, Geschäftsführer von Goldhaus 
in Darmstadt, während ein Kunde bei 
ihm anfragt, wie viel er für die Gold­
zahnkronen bekommen würde. ,, Ich 
gebe Ihnen 318 Euro dafür" , antwortet 

er. 1075 Euro blät-

in den letzten Tagen Ihr Spezialist für Goldankauf. 
immer wieder von

tert er für Armband, 
Kette und Brosche 
hin. ,,Das ist alter 
Farn il iensch muck, 
der im Schrank ver­
sauerte. Meine Frau 
trug ihn nicht. Also 
möchte ich ihn ver­
kaufen", sagt Hans 
Peter K. Derzeit 
steht der Preis bei 
1390 Euro je Fein­
unze (31,1 Gramm) 
Gold. ,,Wer im Jahr 
1970 ein breites 
italienisches Arm­
band für 500 Mark 
gekauft hat, be­
kommt heute dafür 

Rekordpreisen für Gold gelesen habe,
entschied ich zu handeln." Wert des
Goldschatzes: rund 1950 Euro. Auch
bei Goldhaus in Darmstadt ist man gu­
ter Dinge. ,,Ich glaube, die Marke von

möglicherweise 700 Euro", sagt Herr 
Gergin, der sich auf einen großen An­
sturm vorbereitet. ,, Der Goldpreis ist 
seit 30 Jahren nicht mehr so extrem 
angestiegen und hat seinen bisherigen 

Höchststand erreicht. Maßgeblich ist
immer der Feingoldanteil", erklärt Herr
Gergin. Dieser sei entweder anhand 
eines Stempels ersichtlich oder werde
mit Hilfe eines Säuretestes bestimmt. 
,, Uns ist wichtig, dass der Kunde ver­
steht, wie wir rechnen", verdeutlicht
Herr Gergin seinen Anspruch an Trans­
parenz. ,,Daher erfolgen bei uns auch 
sämtliche Schritte der Beurteilung und 
Berechnung vor Augen des Kunden." 
Ist man sich über den Preis einig gewor­
den, erhalten Kunden bei Goldhaus in 
Darmstadt auf Wunsch sofort Bargeld 
ausgehändigt. Gleiches gilt für denAn­
kauf von Silber und Platin. Sämtliches 
Gold und andere Edelmetalle werden 
über die Zentrale gesammelt, einge­
schmolzen und recycelt. Auf Grund 
der Masse verzichtet die Zentrale auf
Extrakosten für Schmelze und Legie­
rungstrennung. Für viele Menschen 
ist der Verkauf ihres Edelmetalles die 
schnellste Möglichkeit, wieder flüssig 
zu werden. Der Goldhaus hat sich mit 
seinen vielen Standorten in Deutsch­
land auf den Altgoldankauf speziali­
siert. Die Kunden werden im Geschäft 
in Darmstadt, Ernst-Ludwig-Straße 20, 
von einem Team von Fachleuten beim 
Verkauf ihres Edelmetalls freundlich
und seriös beraten. 
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Vertikutieren, Rasen mähen,  
Rollrasen, Baumpflege, Baumfällung, 

Bepflanzungen, Hecken-, Obst- &  
Ziergehölzschnitt, Zäune, Stein- 
arbeiten, Dachrinnenreinigung, 

Kehrarbeiten, kleinere Reparaturen. 
Anfahrt und Beratung kostenlos.

mobil: 0176-23855035 
oder 06151-1547722  

E-Mail: gala.roni44@gmail.com

KLEINANZEIGEN

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen, 
Wohnwagen/- mobile, Traktoren, 

Bagger, auch mit Mängeln.
Zustand egal. 

Bitte alles anbieten, Zahle bar und Fair. 
24 Stunden errechbar!

06157/ 9168006
0177/ 31 05303

KFZ BAR ANKAUF 
Alle Fahrzeuge 

PKW‘s, Busse, Geländewagen,  
Wohnmobile, Wohnwagen, Oldtimer, 

Traktoren, Bagger.
Alles anbieten! 

(Baujahr, Km, Zustand egal). 
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar. 

06158 - 6086988
0173 - 3087449

SUCHE FAHRZEUGE 
PKW‘s, Busse, Geländewagen, 
Wohnmobile etc. für Export, 

Zustand egal, zahle Höchstpreise 
Sofort Bargeld, bitte alles 

anbieten, jederzeit erreichbar. 

0151/ 7187 2306
06258/5089921
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Wir verkaufen Ihre Immobilie
zum besten Preis.

Bitte rufen Sie uns an. 
IMMO-UMMINGER

Telefon: 0 61 51 /9 51 07 91

www.pflegedienst-hessen-sued.de

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Pflegedienst Hessen-Süd Janssen GmbH   Eschollbrücker Str. 26   64295 Darmstadt

gerne per Mail an: info@pflegedienst-hessen-sued.de

Wir suchen: 
- Pflegehelfer (m/w)
- Hauswirtschaftliche Mitarbeiter (m/w)

Teilzeit oder auf 450€ Basis
Gerne auch Wiedereinsteiger

Wir bieten:
- ein starkes, engagiertes Team
- vertrauensvolles Miteinander
- unbefristete Verträge
- umfassende Einarbeitung

und Fortbildung

Seit 1996

Komm in unser Team!
Wir suchen jeweils eine/n

Pflegefachkraft*
Pflegehilfskraft*
Ergotherapeut*
* Eignung entscheidend,
Geschlecht unerheblich.
Sehr gute Konditionen!

Seniorenheim Haus Sonnenhügel 
64397 Modautal-Hoxhohl 

Tel. (0 61 67) 91 33 - 0 
info@haussonnenhuegel.de

Modellkunden für kosmetische 
Gesichtbehandlungen zu  
Sonderpreisen in DA gesucht. 
Kosmetikschule Jäger 
Tel. DA-9577344

PRO-NATUR GARTEN- 
UND LANDSCHAFTSBAU

... alles im grünen Bereich
Spezialfällungen, Entsorgung, Hecken- und Ge-
hölzschnitte, Zaun-, Rasen- (Rollrasen), und 
Teichbau, Natursteinarbeiten, Erd-, Wege-, und 
Pflasterarbeiten, Winter- und Hausmeisterdienste
Anfahrt u. Beratung kostenlos 

Inhaber Murat Aksoy
) 0163-2855212 oder

06150-83190
* info@pro-natur.net

Modellkunden für 
medizinische Fußpfl ege zu 
Sonderpreisen in DA gesucht.
Kosmetikschule Jäger 
Tel. DA-9577344

Büro: Siemensstraße 6 • 64289 Darmstadt 
Tel.: 0 6151 -  8 70 66 30 • Fax: 0 6151 -  8 00 98 89

Liebevolle und fachgerechte Betreuung in Ihrer vertrauten Umgebung.

Unser Team bietet Ihnen:
• Grund- und Behandlungspflege
• Verhinderungspflege
• Beratungsbesuche
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Entlastungspflege für

125,- Euro/monatlich

Ackerland zu kaufen oder 
pachten gesucht. 
Bauer Lipp  06150/13030 
oder Mobil 0174/8111132

Fenster + Dachfenster + Reparaturen
Muhn-Bauteile

 06150-14151  muhn.de

Trapezbleche 1. Wahl + Sonder-
posten aus eigener Produktion,
TOP-Preise, cm-genau, 98646
Eishausen, Straße in der Neu-
stadt 107, bundesweite Liefe-
rung!   03685 - 409140,
5% Online-Rabatt sicher.
www.dachbleche24.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,   03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate   06108 -
9154213

Nette deutschspr. Frau möchte ältere
oder behinderte Personen rund um die
Uhr betreuen   06053-8099809

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13 
Jahren am Wohnort. Bei Interesse 
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken. Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Wertschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7.30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de.  069 - 59772692

VW T6 Multivan 2.0 TDI Trendli-
ne Bj. 2016, Ad Blue voll - 1x gra-
tis Füllung dazu, EZ 04/2016,
TÜV 05/23, 96.000km, 110kW/
150PS, Oryxweiß, 7 Sitze (2 x
drehbar vorne), Checkheft ge-
führt, PDC-Hi./Vo., 6 Gang
Hands., EUR6, Navi, Alu, Win-
terr., SHZ, Standheiz., AHK, Kli-
ma, unfallfrei, GuteNachtPaket,
Fahrradträger, Kühlbox, VB
39.500€, Standort 56368 Katze-
nelnbogen,   0172/6182182

Seit 13 Jahren ist der Olymp 
Store im Loop5 der Ansprech-
partner, wenn es um trendige 
Männermode geht. Olymp ist 
eine deutsche Menswear 
Marke und bekannt für Mode 
für den Business- und Frei-
zeitbereich. Ob bügelfreie 
Businesshemden,Poloshirts, 
T-Shirts oder Pullover – wer
sich einkleiden möchte, � n-
det hier eine große Auswahl
an Oberbekleidung. Ergänzt
wird das Sortiment durch
Gürtel, Socken, Unterwäsche, 
Krawatten, Fliegen und Ho-
senträger sowie Basicartikel
in Form weißer, blauer oder
leicht gemusterter Hemden
und Shirts. Diese Waren wer-
den alle zwei Tage neu gelie-
fert, wie Geschäftsführer
Andreas Wittenberg sagt.
„Zusätzlich bekommen wir
alle vier bis sechs Wochen
neue modische Artikel.“

Wittenberg und seine Familie 
führen den Olymp Store mit der 
AWB Stores 4 Fashion GmbH als 
selbständige Franchise Partner 
seit Beginn an – und das sehr 
erfolgreich. „Unser Team steht 
für eine gute und faire Bera-
tung. Unsere Kunden werden 
immer ausgemessen, um den 
richtigen Fit auszuwählen und 
können dann ihre Wunschhem-
den anprobieren“, erklärt der 
Geschäftsführer. Zur Beratung 

im Store gehöre selbstverständ-
lich auch stets die Empfehlung, 
was dem Mann gut stehe und 
am besten zu seinem Out� t 
passe. „Wir haben mit unseren 
Kunden viel Spaß bei der Bera-
tung und sind gerne im Ge-
schäft“, resümiert er. Groß ge-
schrieben wird bei der Marke 
Olymp das Thema Nachhaltig-
keit, wie der Geschäftsführer 
berichtet. So hätten die meisten 
der geführten Artikel das Label 
„Green Choice“. Die anspruchs-

volle Strategie dahinter beruhe 
auf zwei Säulen: dem Einsatz 
nachhaltiger Materialien sowie 
einer umweltfreundlichen Her-
stellung. „Olymp Produkte sind 
Ausdruck höchster Qualität so-
wie verantwortungsvollen Han-
delns. Mit unserem Nachhaltig-
keits-Label machen wir diese 
Haltung sichtbar und schaffen 
Werte für Mensch und Um-
welt.“
Preislich bewegen sich die Wa-
ren der Marke Olymp in einem 

erschwinglichen Rahmen: T-
Shirts � nden Kunden etwa ab 
19,95 Euro, bügelfreie Hemden 
sind ab 59,95 Euro im Angebot. 
Und man darf sich auf Neues 
freuen, denn kürzlich sind im 
Olymp Store laut Andreas Wit-
tenberg schon die ersten Hem-
den und Pullover aus der neuen 
Herbstkollektion 2022 einge-
troffen. Generell gebe es alle 
Hemden immer in vier verschie-
denen Schnitten, den soge-
nannten Fits, dem Comfort Fit, 
Modern Fit, Body Fit, und Super 
Slim. „Auf diese Weise � nden 
wir für jeden Mann ganz be-
stimmt das passende Hemd“, 
verspricht er. Das Team im Store 
ist allerdings derzeit nicht ganz 
vollständig: „Wir sind auf der 
Suche nach einer Teilzeitkraft, 
die unseren Familiengeführten 
Store mit zirka 120 Stunden im 
Monat tatkräftig unterstützt“, 
erklärt Wittenberg. Derzeit be-
stehe das Team aus der Store-
managerin und einer Teilzeit-
kraft, die sich beide über einen 
neue/n Kollegen*in freuen wür-
den. Wer Interesse hat, kann 
seine Bewerbung per E-mail an 
awb@stores4fashion.de schi-
cken. (PR/Foto: Loop5)

Kontakt
Olymp Store
Loop5
Gutenbergstraße 5, 
64331 Weiterstadt

Passende Mode für ihn
Im Olymp Store gibt es alles, was der modische Mann sucht

FBT-Niedernhausen 1,5 ZW; 55
qm, EBK, ZH, DU/WC, KM
€370+Nk+KT  06166/8575

40-jährige Pflegehelferin aus Un-
garn sucht neue Betreuungsstel-
le in Privathaushalt! Ich betreue
seit vielen Jahren ältere Menschen
daheim. Weder trinke ich Alkohol,
noch rauche ich Zigaretten. Nur
langfristig! Bitte nur seriöse Anfra-
gen!  0621 - 18060334, 01579 -
2452024

Ankauf von:
Pelzen, Alt.- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen,
Perrücken, Puppen, Leder- und
Krokotaschen, Figuren, Eisen-
bahnen, Ferngläser, Bleikristalle,
Bilder, Zinn, Modeschmuck, Sil-
berbesteck, Bernsteinschmuck,
Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schallplatten, Nähmaschine, Bü-
cher, Uhren, Möbel, Gardinen,
auch Haushaltsauflösungen, kos-
tenlose Beratung u. Anfahrt so-
wie Werteinschätzung. Zahle ab-
solute Höchstpreise, 100% seri-
ös u. diskret, Barabwicklung vor
Ort von Mo.-So. 8.00-20.00 Uhr
 06104/9879935

anzeigen@
combi-medien.de

Da wir Ihre Bewerbungsunterlagen nicht zurücksenden, schicken Sie uns bitte keine Originale. 
Mit Zusendung Ihrer Bewerbung verzichten Sie auf die Rückgabe Ihrer Unterlagen.

Gutenbergstraße 1 · 63571 Gelnhausen
Telefon (06051)833104 · Telefax (06051)833120

E-Mail: Personal@gnz.de · Internet: www.dpn-media.de

Wir suchen
zur sofortigen Einstellung einen zuverlässigen, einsatzfreudigen und 
selbstständigen

Medientechnologen Druck
(m/w/d), Zeitungsdruck
Ihre Aufgaben:
• Selbstständiges Rüsten der Maschine
• Druckvorbereitung
• Überwachung des Fortdrucks
• Reinigung und Pflege der Maschine

Ihr Profil:
• Eine abgeschlossene Ausbildung als Drucker
• Mehrjährige Erfahrung, idealerweise in der Zeitungsbranche
• Ausgeprägtes technisches Verständnis
• Farbsicherheit und hohes Qualitätsbewusstsein
• Kenntnisse in aktueller Leitstandtechnik
• Idealerweise Vorkenntnisse an einer KBA Commander CL
• Flexibilität und körperliche Belastbarkeit
• Bereitschaft zum Schichtdienst, auch am Wochenende

Wir bieten:
• Eine umfassende Einarbeitung durch erfahrene Kollegen
• Eigenverantwortliches Arbeiten mit abwechslungsreichen Aufgaben
• Flache Hierarchien mit kurzen und transparenten Entscheidungswegen
• Die Arbeit in einem hoch motivierten und dynamischen Team in einem

technisch interessanten Umfeld
• Attraktive Benefits (z. B. Arbeitgeberzuschuss zur betrieblichen Al-

tersversorgung, Angebote im Gesundheitsmanagement, kostenlose
Parkplätze, JobRad)

• Gute Verkehrsanbindung an die A66
• Prämiensysteme

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann würden wir Sie gerne kennen-
lernen. Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
unter dem Stichwort „Medientechnologe Druck“ direkt an unsere 
Personalabteilung.
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 G E B R A U C H T W A G E N M A R K T  B E I  I S E R
Mehr als 120 Gebrauchtwagen warten auf Sie!

DAS TIPPSPIEL FINDEN SIE IM INNENTEIL!

Besuchen Sie auch 
unsere Website

Audi A5 1.8 TFSI Sportback
Kilometerstand 130.000 km
Erstzulassung  23.03.2012
Leistung  125 kW/ 170 PS
Farbe  Phantomschwarz
Getriebe  Handschaltung
Kraftstoffart  Benzin

Preis 14.990,-€

Ausstattung:
• Klimaautomatik • Bordcomputer • Navigationssystem • Perlmutt
• Lichtsensor • Tempomat • Sitzheizung • Regensensor • 6 Gänge
• Alcantara/Leder • Bremsassisten • Einparkhilfe vorn + hinten

MINI Cooper Cabrio 1.6
Kilometerstand 78.225 km
Erstzulassung  16.03.2015
Leistung  90 kW/ 122 PS
Farbe  Midnight Black
Getriebe  Handschaltung
Kraftstoffart  Benzin

Preis 14.990,-€

Ausstattung:
• Panoramadach elektr. • Klimaautomatik • Navigationssystem
• Sitzheizung • Bordcomputer • Einparkhilfe hinten • Tempomat
• Leichtmetallfelgen • MP3 Radio • Lichtsensor • Sportfahrwerk

Lilien-Bilder 
gibt es auf 
unserer Website in
der Autohaus Iser-Lilien-Galerie!
www.gerauer-rundblick.de

Auch per WhatsApp:

0176  58 11 53 24

Kia ceed Sportswagon 1.6 PHEV Hyundai i30cw 1.4 T-GDI
Kilometerstand 43.614 km
Erstzulassung  12.08.2019
Leistung  103 kW/ 140 PS
Farbe  Polar White
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Benzin

Preis 23.490,- €

Ausstattung:
• Panoramadach elektr. • Lichtsensor • 2-Zonen-Klimaautomatik
• Navigationssystem • Notrufsystem • Sitzheizung • Bordcomputer
• Verkehrszeichenerkennung • aktiver Totwinkelassistent • MP3/DAB

Dacia Duster 1.3 TCe Adventure
Kilometerstand 43.850 km
Erstzulassung  07.08.2019
Leistung  110 kW/ 150 PS
Farbe  Fusion-Rot
Getriebe  Handschaltung
Kraftstoffart  Benzin

Preis 19.990,-€

Ausstattung:
• Klimaautomatik • Bordcomputer • Navigationssystem • MP3/DAB
• Lichtsensor • Tempomat • Sitzheizung • Einparkhilfe vorn + hinten
• Allrad •Leichtmetallfelgen • Keyless-Start/Entry • Sportlenkrad

BMW 320 Ci Cabrio
Kilometerstand 21.405 km
Erstzulassung  29.05.2002
Leistung  125 kW/ 170 PS
Farbe  Black Sapphire
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Benzin

Preis 19.990,- €

Ausstattung:
• Lichtsensor • Klimaautomatik • Sitzheizung • Bordcomputer • ESP
• Einparkhilfe hinten • Tempomat • Sportfahrwerk  • Tiptronic • ABS
• Sportsitze • CD-Wechsler • Leichtmetallfelgen • Traktionskontrolle

Der neue
Kia Sportage.
Inspiriert dich immer wieder.

Abbildung zeigt kostenpflichtige Sonderausstattung.

Lass aus Inspirationen neue Möglichkeiten werden.
Entdecke mit dem neuen Kia Sportage eine vielfäl­
tige Auswahl an Motorisierungen - vom effizienten
Verbrenner bis hin zum zukunftsweisenden alterna­
tiven Antrieb. Erlebe den neuen Kia Sportage jetzt
bei einer Probefahrt.

Kraftstoffverbrauch Kia Sportage 1.6 T-GDI Edition
7 (Super, 6-Gang-Schaltgetriebe), 110 kW (150 PS),
in l/100 km: innerorts 7,8; außerorts 5,5; kombiniert
6,3. CO2-Emission: kombiniert 144 g/km. Effizienz­
klasse: B.1

Autohaus Iser Riedstadt GmbH
Griesheimer Straße 33 | 64560 Riedstadt
Tel.: 06158 / 822450 | Fax: 06158 / 8224550
www.kia-riedstadt-iser.de

1 Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichs­
zwecken zwischen den verschiedenen Fahrzeugtypen.

Kilometerstand 9.987 km
Erstzulassung  04.08.2021
Leistung  77 kW/ 105 PS
Farbe  Deluxeweiss
Getriebe  Automatik
Kraftstoffart  Benzin

Preis 32.990,- €

Ausstattung:
• Panoramadach elektr. • 2-Zonen-Klimaautomatik • Lichtsensor
• Navigationssystem • Bordcomputer • Notrufsystem • MP3/DAB
• Einparkhilfe vorn + hinten • Elektr. Heckklappe • Tiptronic • ASB

 I S E R  R I E D S T A D T  A K T U E L L

Die Faustformel von Oktober bis Ostern (O bis O) 
ist ein grober Hinweis, wann es sich empfiehlt, mit 
Winterreifen zu fahren. Dies hat rechtlich jedoch 
keine Relevanz. Eine generelle Winterreifenpflicht 
gibt es in Deutschland nicht, stattdessen eine 
situative. 
Das heißt, dass man bei winterlichen 
Straßenverhältnissen, also bei Glatteis, 
Schneeglätte, Schneematsch, Eis- oder Reifglätte, 
nur mit Winterreifen fahren darf. Die situative 
Winterreifenpflicht gilt als erfüllt, wenn auf 
allen Radpositionen, also auf allen vier Rädern, 
Winterreifen montiert sind.
Aktuelle Winterreifen erkennt man am Alpine-
Symbol, einem Bergpiktogramm mit Schneeflocke. 
Zusätzlich gelten bis zum 30. September 2024 
Reifen mit M+S Kennzeichnung als wintertauglich, 

wenn sie bis zum 31. Dezember 2017 hergestellt 
worden sind. Ganzjahresreifen sind im rechtlichen 
Sinn Winterreifen, wenn sie das "Alpine"-Symbol 
oder die M+S-Kennzeichnung haben. Der Verstoß 
wird für den Fahrer mit einem Bußgeld in Höhe von 
60 Euro geahndet, werden andere behindert 80 
Euro. Außerdem gibt es einen Punkt in Flensburg. 
Dem Halter drohen 75 Euro und ebenfalls ein 
Punkt. 
Wer mit Sommerreifen bei Schnee und Eis einen 
Unfall verursacht, dem können wegen grober 
Fahrlässigkeit Leistungen in der Kaskoversicherung 
gekürzt werden. Auch kann es bei einem 
unverschuldeten Unfall mit der gegnerischen Kfz-
Haftpflichtversicherung Probleme geben, weil, je 
nach Einzelfall, ein Mitverschulden angerechnet 
wird.  (as/ADAC)

Winterreifen – Von Oktober bis Ostern


